
 

   

Best Of Best-Pratice 
   Best Practice-Beispiele aus der ganzen HoPo-Republik 

 

Name Eurer Gruppe:  

 

Art der Aktion: 

o Neumitgliederaktionen 

o Wahlkampfaktionen  

o Frauen*empowerment-Aktionen 

o Seminare/Workshops/Exkursionen  

o selbst designtes Material (Merch, Flyer, Plakate etc.)  

o AStA-/StuRa-Projekte 

o StuPa-Anträge 

o Senats-Anträge  

o Sonstiges: ___________________________________________________ 

Beschreibung der Aktion: 

 

Nina Schaft
Wir bewerben uns mit unserem Social Media Konzept. Nähere Infos dazu findet ihr im beigefügten Konzeptpapier.

Nina Schaft
x

Nina Schaft
Social Media Konzept

Nina Schaft
Juso Hochschulgruppe Uni Köln



Einreichung für „Best of Best-Practice“  
Als Juso Hochschulgruppe bewerben wir uns beim „Best Of Best-Practice“ Wettbewerb 
mit der Vorstellung unserer Öffentlichkeitsarbeit. 

Grundlagen für die Koordination der Öffentlichkeitsarbeit 
 
In der Hochschulgruppe wählen wir bei unserer Jahreshauptversammlung einen Sprecher*innen Rat be-
stehend aus zwei Koordinator*innen, einem*r Finanzer*in und zwei Personen für die Öffentlichkeitsarbeit. 
Damit legen wir einen Grundstein für die Öffetnlichkeitsarbeit. Diese zwei gewähten Personen koordinieren 
das Team Öffentlichkeitsarbeit, in dem jede*r mitarbeiten kann. Wir bauen dabei viel auf Wissensaustausch 
untereinader, besonders beim Umgang mit den Programmen zur Video- und Grafikerstellung. Das Team er-
stellt einen langfristigen Plan für Postings, trifft sich aber auch regelmäßig, um auf spontane Themen ade-
quat reagieren zu können.  
 
Arbeit in Zeiten von Corona 
 
Zum Start des Sommersemesters 2020 mussten wir uns wie so viele auf eine besondere Situation einstellen. 
Statt der Stände auf den öffentlichen Plätzen der Universität zu Köln mussten wir unsere Vorstellungsarbeit 
jetzt in den Online Bereich verlegen. Dafür haben wir uns ein umfangreicheres Konzept überlegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Immer montags wollen wir uns und unsere Arbeit vorstellen. Dafür drehen verschiedene Menschen aus 
unserer Gruppe kleine Videos oder stellen Bilder zur Verfügung, welche im Öffentlichkeitsteam bearbeitet und 
zusammengeschnitten werden. Angefangen haben wir hier mit unserer Gruppe im allgemeinen und stellen 
jetzt Woche für Woche unsere Anlaufstellen uns Projekte vor. Damit wollen wir versuchen trotz weniger Prä-
zenz im öffentlichen Raum über digitale Wege Studierende für unsere Arbeit zu begeistern.  
 
Donnerstags wollen wir dann Inhalte vermitteln. Dafür erarbeiten wir inhaltliche Positionen zu verschiede-
nen Themen, die wir dann ebenfalls veröffentlichen. Bei diesen Positionen ist es uns wichtig, dass wir auch 
zusammen mit anderen Hochschulgruppen oder Organisationen sprechen, damit wir wirklich ein umfang-
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reiches Bild vermitteln können. Wir wollen damit versuchen, dass Studierende nicht nur über die Arbeit einer 
Gruppe sondern auch über politisch relevante Themen informiert sind und sich in den Diskurs einbringen 
können.  
 
Durch unsere regelmäßigen Treffen haben wir die Mölglichkeit uns Woche für Woche auf Themen außerhalb 
unserers Plans zu fokussieren. Dazu zählen zum Beispiel unsere Postings zum 01. und 08. Mai und unsere 
StuPa-Rückblick Videos, in denen wir die vergangenen Sitzungen des Studierendenparlaments zusammen-
fassen. Die Zusammenarbeit in einem Team ermöglicht es aber auch, auf politische Entscheidungen schnell 
zu reagieren, weil die Aufgaben schnell auf einzelne Personen aufgeteilt und ein Post oder eine Stellungnah-
me so auch innehalb von 24 Stunden möglich ist.  
 
Die Entscheidungen über inhaltliche Positionen liegen dabei nicht ausschließlich beim Öffentlichkeitsteam 
sondern bei unserem Plenum (wöchentliches Treffen). Hier holen wir uns den Input den wir brauchen, um ver-
nünftig Positionen entwickeln, unterstützen und verbreiten zu können.  
 
Welche Medien nutzen wir und wie

Generell nutzen wir für unsere Postings die gängigen Social Media Kanäle Facebook, Instagram und Twitter. 
Dabei gehen wir allerdings mit den verschiedenen Posts individuell um.  
 
Bei inhaltlichen Positionen schreiben wir zunächst in einem gemeinsamen Google Doc die Texte vor. Wir 
unterteilen dabei zwischen Homepage, Facebook und Instagram, damit die Texte dem Medium angepasst 
sind. Bei den Vorstellungen schreiben wir einen Text, der für Instagram und Facebook gleichermaßen genutzt 
werden kann. 

Gleichzeitig versuchen wir auch optisch ein einheitliches Bild zu erzeugen. Dafür haben wir einen Hintergrund 
mit geschwungenen Formen für die Positionen entwickelt, welcher sich farblich dem Corporate Design der 
Juso Hochschulgruppen anpasst. 

Auf Facebook verlinken wir unsere Homepage für ausführlichere Informationen oder Links zu den entspre-
chenden Themen, die wir bearbeiten. Auf Instagram nutzen wir hierfür das Angebot von Linktree, um mehrere 
Links in der Bio aufzuführen. Außerdem teilen wir unsere Facebook Posts in der Gruppe der Universität zu 
Köln um aus der Hochschulpolitischen Filterblase andere Studierende erreichen zu können. 

Was wir erreichen wollen

Für uns ist es wichtig, die Hochschulpolitik aus ihrer Filterblase an die Studierenden zu bringen und ihnen 
zu zeigen, wo sie sich einbringen können, wo ihre Rechte liegen und was gerade an ihrer Universität abgeht. 
Wenn wir wieder zu Präsenzveranstaltungen übergehen können, dann werden wir zusätzlich zu unserem on-
line Programm wieder Informationsstände am Campus organisieren.  
 
Wir bauen auch darauf, dass eine konstante Öffentlichkeitsarbeit essentiell ist, damit Studierende nicht nur in 
der Wahlwoche von den Studierenden hören, die sie dann ins Studierendenparlament oder andere Gremien 
wählen werden.  
 
Was wir erreicht haben

Durch unsere konstante Social Media Arbeit und den Austausch mit anderen Juso Hochschulgruppen Lan-
des- und Bundesweit ist es uns möglich, flächendeckend Informationen zu verbreiten und größere Wirkung 
auf die Universität und die Politik zu haben. Außerdem bemerken wir eine größere Resonanz von Studieren-
den in der Facebook Gruppe der Universität zu Köln auf Themen, die wir dort hineintragen. Hier erfreuten sich 
unsere Positionen zu den Darlehen für Studierende und dem Umgang der Universität mit den Prüfungen im 
Sommersemester großer Resonanz. 


